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20 glückliche Gewinner beim Bilderrätsel
Burghausen. Burg-
hauser und Besucher
aus den Nachbarge-
meinden beteiligten
sich mit großer Begeis-
terung am Burghauser
Bilderrätsel des Hau-
ses der Fotografie vom
27. Oktober bis 16. No-
vember im Bürger-
haus. Insgesamt 899
Besucher des Bürger-
hauses haben mitge-
macht. So viele Teil-
nehmer waren es in den vergangenen Jahren noch nie. Gezeigt wurden
zwanzig Luftbildaufnahmen aus dem Jahr 1968, die auf einem Fragebo-
gen zuzuordnen waren. Bei der Ziehung am vergangenen Mittwoch
konnten 20 Teilnehmer als glückliche Gewinner aus den 758 ausgefüll-
ten Teilnehmerbögen ermittelt werden. Den 1. Preis, 100 Euro und einen
Gutschein für eine Plättenfahrt, gewann Gabriela Pemwieser (Mitte),
den 2. Preis, 80 Euro Barpreis und einen Gutschein für eine Altstadtfüh-
rung, Waltraud Weder (links) und den 3. Preis, Gutschein im Wert von
50 Euro und einen Gutschein für eine Burgführung, Uschi Landsberger
(rechts). Die Preise wurden von einer Bank, dem Werbering und der
Burghauser-Tourist GmbH zur Verfügung gestellt. Alle Gewinner wur-
den telefonisch verständigt und konnten ihre Preise bereits in Empfang
nehmen. Beim Seniorennachmittag der Stadt am Mittwochnachmittag
wurden die Aufnahmen zum Preisrätsel noch einmal per Power Point-
Präsentation in Großaufnahme gezeigt. 141 Senioren nahmen an diesem
Nachmittag am Preisrätsel teil. Evelyne Steindl fungierte als „Glücksfee“
und zog weitere zwanzig Gewinne aus der bereitgestellten Lostrommel.
Auch hier gab es drei Hauptgewinne, die von den bereits erwähnten Ein-
richtungen gesponsert wurden. − red/Foto: Bente

Franz Eimannsberger 40 Jahre Schiedsrichter
Emmerting. Bereits
seit April 1970 ist
Franz Eimannsberger,
Gründungsmitglied
des 1963 ins Leben ge-
rufenen SV DJK Em-
merting, Fußball-
schiedsrichter. Seine
sportliche Laufbahn
begann in der Fußball-
abteilung, in der er
1970 vom aktiven Spie-
ler in die Schiedsrichterlaufbahn überwechselte. Seither leitete er mehr
als 2000 Spielbegegnungen und ist seit 1984 als Funktionär in der Grup-
pe und im Kreis tätig. Bei der Jahresschlussfeier der Schiedsrichtergrup-
pe Inn wurde Franz Eimannsberger neben anderen langjährig tätigen
Schiedsrichtern von der Gruppe und dem Fußballverband ausgezeich-
net. Lehrwart Franz Rudy erinnerte an den Werdegang des Gruppen-
und Kreisschiedsrichterobmannes. Im April 1970 wurde Franz Ei-
mannsberger Schiedsrichter. 1978 kam er zur Bezirksliga und 1981 zur
Landesliga. Bereits 1984 wurde Eimannsberger in den Arbeitskreis der
Gruppe Inn berufen und hat hier die SR-Einteilungen übernommen.
Nach dem Tod des Gruppenobmanns Herbert Unterhuber setzte der
Fußballverband Franz Eimannsberger zum kommissarischen Obmann
ein. Seit 1998 ist er Gruppen- und Kreisobmann. Franz Rudy verdeut-
lichte, das seit dieser langen Zeit von Franz Emannsberger rund 40 000
Spielaufträge an die Unparteiischen erfolgten. BSO Robert Schraudner
überbrachte die Glückwünsche des Fußballverbandes, eine Urkunde so-
wie die Verbandsehrenmedaille in Silber. Die Gruppe überraschte ihren
Chef mit einem Geschenkkorb und seine Frau mit einem Blumenstrauß.
Im Bild: Franz Eimannsberger (2.v.ls.) freute sich sichtlich über die von
(v.rs.) Franz Rudy, Alfred Winterer und Martin Bruckmayer überbrach-
ten Glückwünsche. − kw/Foto: Waitzhofer

Maria und Martin Elbl feiern die Diamantene
Haiming. Maria und
Martin Elbl feierten
vor kurzem ihre Dia-
mantene Hochzeit.
Das bescheidene Paar
erfreut sich noch sehr
zufriedenstellender
Gesundheit und ist
glücklich über seine
vier Enkelkinder, ein
Mädchen und drei
Buben. Die inzwi-
schen Erwachsenen
kommen gerne zu ihren Großeltern zu Besuch. Das Jubelpaar wohnt in
einem Haus mit Sohn und der Schwiegertochter. Gerade auch das Ver-
hältnis zur Schwiegertochter ist sehr gut und ist auch eine große Hilfe.
Das Paar hat am Samstag im kleinen Kreis mit der Familie im Sportheim
gefeiert. Im Bild das Jubelpaar mit Landrat Erwin Schneider (rechts) und
Bürgermeister Alois Straubinger. − red/Gemeinde Haiming

PERSONEN UND NOTIZEN

Haiming. Sophie Mar-
garethe Muchitsch
wird hier von ihrer Ma-
ma Stephanie (28) vor-
gestellt. Die Kleine ist
von der ganz schnellen
Truppe, denn sie star-
tete am 21. November,
fast 3 Wochen vor dem
Termin ins Leben. „Sie
wollte einfach nicht
länger warten“, lacht
Stephanie. Um 2.17
Uhr wurde Sophie mit 49 Zentimetern und 2885 Gramm ihrer Mama in
den Arm gelegt. Papa Florian (30) wirkte anfangs noch sehr gelassen,
„doch bis zum Endspurt war ihm dann die Spannung schon anzumer-
ken“, erzählt Stephanie, die sich von ihrem Mann bestens unterstützt
fühlte. Als die beiden ihre Tochter endlich ausgiebig betrachten konnten,
„waren wir schon sehr gerührt und es war ein wunderschönes Gefühl“.
Doch es dauerte ein bisschen, bis Stephanie es richtig realisierte, dass sie
nun Mama ist. „Erst als ich wieder allein am Zimmer war, habe ich begrif-
fen, dass unsere Madam nun da ist“. Freunde und die Nachbarin haben
im Gartenweg 10 für jede Menge Babyschmuck gesorgt und der glückli-
che Papa hat bereits ein bisschen vorgefeiert. − cs/Foto: Csellich

MENSCHENSKINDER!

Burghausen. Im Rahmen einer
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
Liebfrauen wurde die „Misa Criol-
la“ des Komponisten Ariel Rami-
rez von der bolivianischen Gruppe
„Sacambaya“ zusammen mit dem
Chor der Pfarrei Liebfrauen darge-
boten.

Stadtpfarrer Josef Stemplinger
zog gemeinsam mit der Gruppe in
die Kirche ein. Dabei erzeugte die
rhythmisch geschlagene Bombo
eine feierliche Stimmung im Kir-
chenraum.

Die aus typischen Tanzformen
bestehende „Misa Criolla“ ist in
fünf Sätze gegliedert, dem Kyrie,
Gloria, Credo, Sanctus und Agnus
Dei. Die kreolische Messe verkör-
pert die verschiedenen Klangwel-
ten der Andenvölker Lateinameri-
kas und zählt zum Weltkulturerbe.

Besonders das „Credo“, zweifel-
los aufgrund der Größe seines The-
mas der schwierigste Teil der „Misa

Criolla“, erklang in einem sehr ein-
prägsamen Rhythmus und gab
dem Wechselgesang zwischen So-
listen und Chor einen Anflug wah-
rer und echter Dramatik.

Das „Sanctus“ wird von einem
der schönsten Rhythmen der boli-
vianischen Folklore getragen, dem
Carnaval Cochabambino, der wie
kein anderer geeignet ist, diesen
Abschnitt der Messe zu gestalten.

Ulrich Anneser, Konrektor an
der Maria-Ward-Realschule,
brachte mit dem Pfarrchor und
Freunden der lateinamerikani-
schen Musik das richtige Gespür
für die Tonschöpfungen ein, die
„Sacambaya“ durch Instrumental-
stücke ergänzte - eine geglückte
musikalische Begegnung.

In einer auf Deutsch gehaltenen
Ansprache an die über 300 Gottes-
dienstbesucher ging der Leiter der
bolivianischen Gruppe, Dr. Jorge
Aquino, auf das Verhältnis zwi-

schen der Kirche Boliviens und der
sozialistischen Bewegung von Prä-
sident Evo Morales ein. Er wies
auch auf die sozialen Probleme des
ärmsten Landes Südamerikas hin
und betonte, wie notwendig eine
grundlegende Bildung für den
Ausweg aus der Armut ist.

Dr. Aquino sprach auch über
laufende und neue Projektvorha-
ben in seiner Heimatprovinz Ayo-
paya, wo er sich einsetzt für neue
Kleinwasserprojekte und für den
Ausbau des regionalen Kulturzen-
trums in Independencia mit Radio-
sender, Bibliothek und Räumlich-
keiten für die Hausaufgabenbe-
treuung. Denn die meisten Land-
kinder in den entlegenen Anden-
dörfern haben nicht einmal Tisch
und Stuhl für ihre Schularbeiten
zur Verfügung.

Stadtpfarrer Josef Stemplinger
bedankte sich bei den Sacam-

bayas, beim Pfarrchor unter der
Leitung von Ulrich Anneser und
beim Ehepaar Staudhammer, das
den Kontakt zu den bolivianischen
Musikern hergestellt hatte.

Die erhabene und ausdrucks-
starke Musik zum Gottesdienst
hinterließ bei den zahlreichen Be-
suchern einen nachhaltigen Ein-
druck. Über 1400 Euro spendeten
die Gottesdienstbesucher für die
genannten Projekte in der bolivia-
nischen Provinz Ayopaya und hat-
ten durch „Sacambaya“ Gelegen-
heit, Weltkirche hautnah zu erle-
ben.

Am Montag begeisterte „Sacam-
baya“ 600 Realschüler im Stadt-
saal, die durch die Animation der
Musiker ein Konzert mit allen Sin-
nen erlebten. Die 5. Klassen hatten
im vergangenen Jahr 1277 Euro ge-
sammelt, die sie für die Beschaf-
fung von Schulmöbeln an Jorge
Aquino übergaben. − red

Bolivianische Gruppe „Sacambaya“ in Liebfrauen und im Stadtsaal

Musikalische Reise in die Anden

Jorge Aquino beim Schulkonzert im Stadtsaal, das die Kinder der Maria-
Ward-Realschule begeistert.

Die Gruppe „Sacambaya“ und der Kirchenchor Zu Unserer Lieben Frau
führen die „Misa criolla“ auf. − Fotos: Franz Staudhammer


